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TITEL

Nirgends setzt sich die

Jugendkultur so deutlich
durch wie im amerikanischen

Film. Die Stars

werden immer jünger,
und ihre Karriere wird

immer kürzer. Am liebsten blieben sie ewig

jung bis in den Tod. James Dean gilt als

Verkörperung eines Mythos, dem jährlich junge

Schauspielerinnen und Schauspieler
nachträumen. Heute heissen sie noch Winona

Ryder, Kristin Scott Thomas, Nicole Kidman

und Brad Pitt. Schon morgen sind es Kate

Winslet, Ciaire Forlani und Leonardo DiCa-

prio. Texte zu einem unlösbaren Paradox.
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